[image: image1.jpg]sthh i

W, wa[&ﬁwﬁ v






Eines der größten Snowkite-Abenteuer unserer Zeit:

Im Alleingang mit Kite und Schlitten durch Südsibirien

Schnellster Snowkiter der Welt stellte sich neuer Herausforderung und legte per Kite 1.080 Kilometer über den zugefrorenen Baikalsee zurück.

(Mondsee, 24. April 2008) Temperaturen um 25 C° unter Null und Sturmspitzen mit bis zu 120 Km/h waren Begleiter des jüngsten Abenteuers von Weltrekordler Hardy Brandstötter. Nur mit leichtem Gepäck, Karte, Kompass und Sextant ausgerüstet, legte der Mondseer Abenteurer in nur 17 Tagen 1.080 Kilometer auf dem Eis des größten Süßwassersees der Erde zurück. 

Abenteuer und Ausrüstung

„Ich bin immer auf der Suche nach den schönsten und spannendsten Kite-Plätzen der Welt“, erzählt der 31-jährige Oberösterreicher, der in Mondsee eine eigene Kitesurfschule betreibt: „Sibirien war ein weißer Fleck auf meiner Kite-Landkarte.“ 

Vor zwei Jahren packte ihn die Idee, im Spätwinter Sibirien per Snowkite zu erkunden. Brandstötter recherchierte und entwarf die Ausrüstung. Er lies eine Pulka, einen leichten Schlitten, bauen, den er mittels Brustgeschirr hinter sich herziehen konnte. Um die Brust selbst schnallte er sich ein Gestell für die Landkarten. „Es ist ein bisserl schwer, bei 25 Grad unter Null ständig eine Karte aus dem Rucksack zu ziehen“, erläutert Brandstötter den Sinn des Brustgeschirrs: „Außerdem habe ich bewusst auf GPS verzichtet. Früher fanden die Menschen ja auch, lediglich mit Sextant und Kompass ausgerüstet ihr Ziel.“ 

Ein Peilsender, der in Notfällen ausgelöst werden kann und die Behörden in Irkutsk alarmiert, war der einzige Rettungsanker für Notfälle. „Bis die Behörden mich hätten retten können, wären aber ohnehin etliche Stunden vergangen“, so Hardy Brandstötter. Für medizinische Selbstversorgung zum Nähen einer Wunde bis hin zum Setzen einer Adrenalinspritze war somit alles im Gebäck. Da die gesamte Ausrüstung nicht mehr als 80 Kilogramm wiegen durfte, packte er für die Nahrungsversorgung Astronautennahrung, Dorrobst, Räucherfleisch und Müsliriegel ein. Gewärmt wurden die kargen Mahlzeiten mit einem kleinen, Benzin betriebenen Kocher.
30.000 km2 Eisfläche 

Das Eis des Baikalsees weißt zumeist eine Dicke bis zu 150 cm auf. „Manchmal hatte ich aber das Gefühl, dass es nur wenige Zentimeter dick ist“, so Brandstötter: „In diesem ursprünglich vulkanischen Gebiet gibt es noch warme Quellen im See, die die Eisdecke angreifen.“ Überdies ist die Oberfläche nicht immer glatt. „Nach drei Tagen traf ich das erste Mal auf Eisbarrieren. Die unglaublichen Massen an Eis sind ständig in Bewegung. Es knackst und knarrt die ganze Zeit. Hin und wieder donnert es gewaltig und Risse tun sich auf.“, erzählt der Snowkite-Profi, der sich dann mit dem Feldstecher seinen Weg suchen musste: „An Kiten oder Gehen mit Tourenskiern war manchmal nicht mehr zu denken, weshalb ich stundenlang mit Steigeisen durch die Barrieren laufen musste, während unter mir die Eisplatten brachen.“ Das Eis des Baikalsees sei überdies nicht mit herkömmlichem Eis vergleichbar. Bis zu dreimal täglich musste Brandstötter daher seine Ski schleifen und wachsen.

Wilde Tiere als Begleiter

„Um mich vor Bären zu schützen, die hungrig aus dem Winterschlaf aufwachen, hatte ich eine Waffe bei mir“, erzählt der Abenteurer. Benötigt hat er diese nicht, wie wohl sich Wölfe in seiner Nähe tummelten. „Die Gesellen schlichen in einem Abstand von 200 Metern um mein Zelt, befanden aber wohl zu Recht, dass ich ungenießbar bin.“

Herausforderung

„Ich hätte wochenlang meinen Schlitten durch das Eis ziehen können“, so der Snowkiteprofi, der in seiner Expedition eher eine mentale als eine körperlich anstrengende Aufgabe sieht. Vor allem die schnellen Wetterumschwünge und das sich ständig ändernde Eis wären eine Herausforderung gewesen.
„Man muss eben ständig auf alles gefasst sein. Auch wenn man noch so müde ist“ so Brandstötter abschließend, fasziniert von der einzigartigen Ausstrahlung der Baikalregion.
Mehr über Hardy Brandstötter unter: www.stormrider.at 

Pressetexte in Englisch und Russisch auf Anfrage.
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